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Herren Landesklasse Gr. 2

TSF Ditzingen : KSG Gerlingen 
Samstag, 13.04.2024, 18:00 Uhr

Rohwer tütet den Sieg für die TSF Ditzingen ein

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:6 in den Spielen und 35:30 in den Sätzen
gewannen die Spieler von der TSF Ditzingen ihr Heimspiel in der Herren Landesklasse Gr. 2 gegen
die KSG Gerlingen. 230 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe Timo Rohwer den Sieg
im entscheidenden Moment perfekt machte. Die Tatsache, dass 8 der 15 Spiele erst im 5. Satz
entschieden wurden, spiegelt eindrucksvoll den engen Spielverlauf wider.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Kaum Chancen hatten Stilling / Koppe bei der Niederlage in drei Sätzen
gegen ihre Kontrahenten Riedl / Obermüller. 3:2 hieß es hingegen am Ende des nächsten Spiels, als
Wächter / Bauer und Krause / Kempf den letzten Ballwechsel spielten. Auch rückblickend war das
eine wirklich spannende Partie. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Wochele / Hagymasi waren
dann die Gastgeber Wächter / Rohwer. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln
ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Probleme zu Beginn des Spiels musste
Steffen Wächter zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Obwohl Nils Bauer fast
aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Benjamin Krause zurück ins Spiel und
gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Was eine Wendung des Spiels! Extrem ausgeglichen
war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Bauer endete. Beim Spielstand von
4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Jens Wächter
bezwang anschließend Kevin Kempf in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz,
also folglich mit 3:2 Sätzen. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Unterschied endete. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Finn Stilling gegen
Kevin Wochele, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Kevin Wochele jedoch die richtige
Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Unglücklich war Marcel Koppe in der Begegnung gegen Simon Obermüller,
die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite
verbuchte. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp
das Einzel insgesamt war. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Timo Rohwer gegen Laszlo
Hagymasi, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Laszlo Hagymasi jedoch die richtige
Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der
TSF Ditzingen und der KSG Gerlingen. Beim 3:0-Sieg gegen Benjamin Krause zeigte Steffen
Wächter seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Hierbei überließ Wächter seinem Gegner lediglich 7
Punkte im gesamten Spiel. Einen Erfolg verpasste Nils Bauer beim 8:11, 11:8, 4:11, 5:11 gegen
Martin Riedl und konnte somit auf Basis der TTR-Werte nicht überraschen. Schaut man sich das
Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Mit dieser Niederlage liegt Bauer
nun bei einer Einzelbilanz von 9:12 seit Beginn der Spielzeit. Einen Zähler für die Gäste musste Jens
Wächter bei der 1:3-Niederlage gegen Kevin Wochele hinnehmen. Das Resultat vor dem Match der
beiden Vierer zeigte ein 6:6. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Finn Stilling nur den ersten Satz nicht
gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Durch das Ergebnis
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Stilling nun bei 7:16, während Kempf bislang 12 Siege und
6 Niederlagen zu verzeichnen hat. Einen starken kämpferischen Auftritt hatte Marcel Koppe, indem
ein 2:0-Satzrückstand gegen Laszlo Hagymasi wettgemacht und das Spiel noch im
Entscheidungssatz gewonnen wurde. Durch diesen Erfolg hat Koppe nun einen weiteren Erfolg auf
der Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 5:17 steht. Genügend spielerische Mittel hatte Timo
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Rohwer letztlich parat, um sich gegen Simon Obermüller durchzusetzen, somit stand am Ende ein
Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Nach diesem Einzel steht Rohwer somit bei einem Sieg und 9
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Obermüller ein 8:18 ausweist. Ein
insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Durch diesen Sieg hat die TSF Ditzingen nun 4 Saison-Siege, 10 Niederlagen bei 2 Unentschieden
auf dem Konto, während die KSG Gerlingen nach der Niederlage jetzt 8 Saison-Siege, 8
Niederlagen bei einem Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den GSV Hemmingen II (TSF
Ditzingen) bzw. gegen den TSV Löchgau (KSG Gerlingen).

 Statistik:
 TSF Ditzingen

Doppel: Stilling / Koppe 0:1, Wächter / Bauer 1:0, Wächter / Rohwer 1:0 
Einzel: S. Wächter 2:0, N. Bauer 1:1, J. Wächter 1:1, F. Stilling 1:1, M. Koppe 1:1, T. Rohwer 1:1 

 KSG Gerlingen
Doppel: Krause / Kempf 0:1, Riedl / Obermüller 1:0, Wochele / Hagymasi 0:1 
Einzel: B. Krause 0:2, M. Riedl 1:1, K. Wochele 2:0, K. Kempf 0:2, L. Hagymasi 1:1, S. Obermüller 1:
1


